
Verein zur Förderung des 

Hausacher LeseLenzes e.V. 

WERDEN SIE MITGLIED 
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Stimmen zum Hausacher LeseLenz 
 

„Über den LeseLenz hinaus: Sätze tauschen, hören, 

mitnehmen.“  (Peter Härtling) 

 

„Für eine Zeit, die Zeit des LeseLenzes, haben wir die Zeit 

zerdrückt und erfahren, was es heißt: Gastfreundschaft und 

Freundschaft der Dichter, Licht und grünes Meer, die 

zittrigen Sternzeichen in ihm.“ (Joachim Sartorius) 

„Ich habe mich selten so wohl gefühlt auf Lesereisen.“ 

(Lutz Seiler) 

 

„Lenz im Herbst, da geht man doch hin, und dankt        

dem literarischen Wettermacher José für das Illusions-

geschenk.“ (Martin Walser) 

 

„Alles kommt freundlich auf mich zu.“                      

(Friederike Mayröcker) 

 

„Man fühlt sicher sich in der Lenzrunde.“ (Gert Jonke) 

 

„Selten habe ich so viel Stille gehört zwischen den 

Worten.“ (Diane Broeckhoven) 

 

„Oh, Hausach!  Dank ist ein zu schwaches Wort für diese 

Segnung.“ (Ilija Trojanow) 

 

„Wunderbar entspannte und zugleich spannende Tage.“ 

(Sigrid Löffler) 

 

„I hope to remain always a part of the Familie LeseLenz.“ 

(Ranjit Hoskoté) 

 

„Wir nehmen von Hausach einen tiefen Eindruck vom 

LeseLenz mit und jede Menge Ermutigung.“               

(Lars Brandt) 

 

„The festival is a brillant event.“ (Abdulrazak Gurnah) 

 

„Hausach – the memory of water, getting back to it´s 

original place.“ (Colum McCann) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Kleine, große Bühne der Literatur 

 

Der Hausacher LeseLenz 
 

Namhafte Autorinnen und Autoren, bekannte 

Stimmen der Literatur, aber auch weniger etablierte 

Schriftsteller aus dem gesamten deutschsprachigen Raum, 

aus Deutschland, der Schweiz, Österreich, Italien und 

Belgien, aus Indien und Ägypten, den USA, Nigeria und 

Südafrika sind in den vergangenen Jahren der Einladung 

nach Hausach gefolgt. Erwähnt seien u.a. Friederike 

Mayröcker, Robert Schindel, Gert Jonke, Ilma Rakusa, Peter 

Härtling, Martin Walser, Elisabeth Borchers, Lars Brandt, 

Térezia Mora, Peter Bichsel, Katharina Hacker, Lutz Seiler, 

Sabine Gruber, Raphael Urweider, Arnold Stadler, Ranjit 

Hoskoté, Barbara Köhler, Jan Wagner, Elke Erb, Klaus 

Merz, Silke Scheuermann, Colum McCann, Chimamanda 

Ngozie Adichie oder André Brink.  Die Liste ist lang... 

Regelmäßig sind auch Chamisso-Preisträgerinnen 

und -Preisträger zu Gast und mit Ilija Trojanow wurde eine 

neue Reihe etabliert: „Vielstimmiges Afrika“. Jedes Jahr 

stellt er eine Autorin oder einen Autor aus Afrika vor. 

Im Jahr 1998 vom Hausacher Lyriker José F.A. 

Oliver und Gisela Scherer in kreativer Absprache mit der 

Stadt Hausach initiiert, öffnet der Hausacher LeseLenz der 

Literatur spannende Podien und spielt mit der 

Gestaltungsvielfalt ihrer Inhalte.  

Den Schülerinnen und Schülern der Schulstadt 

Hausach gilt ein besonderes Interesse der Veranstalter. 

Deshalb ist der öffentliche Auftritt der Schriftstellerinnen 

und Schriftsteller immer auch gepaart mit der Möglichkeit, 

an den Hausacher Bildungseinrichtungen Schullesungen und 

Literatur- oder Schreibwerkstätten abzuhalten. Und so blieb 

es nicht aus, dass schon bald nach den positiven 

Erfahrungen im Umgang mit der Vermittlung 

zeitgenössischer Literatur an den Schulen auch die ersten  

 

 

 

 

Veranstaltungen in den Kindergärten stattfanden. 

            Neben den literarischen Gästen aus der Ferne ist 

man auch immer wieder darum bemüht, Künstler aus 

Hausach selber, der näheren Umgebung, der Region und 

aus Baden-Württemberg mitwirken zu lassen. 

Mittlerweile können auch jedes Jahr zwei 

„Stadtschreiber“ begrüßt werden. LeseLenz-Stipendiaten 

der Stadt Hausach, gefördert von der Neumayer Stiftung.  

             Es ist nicht übertrieben, wenn behauptet wird, dass 

die literarischen Gäste jedes Jahr ein Sprachangebot 

entfalten, das nicht nur vom Kindergartenalter aufwärts 

alle Altersstufen erreicht, vielmehr ist der Hausacher 

LeseLenz ein Synonym geworden für Literaten und 

Literaturen, die in einem mannigfaltigen Dialog stehen.  

 

 

Ulrike Schmider 

 

Vorsitzende des Vorstandes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich werde Mitglied im „Verein zur Förderung 

des Hausacher LeseLenzes e.V.“ 

 

Mein jährlicher Beitrag für den Verein: 

      als Privatperson (            € ) mindestens   20 € 

      als öffentliche Institution (            € )   

      als Firma (            € )  

      Ich nehme bequem und jederzeit widerrufbar am 

Abbuchungsverfahren teil. 

 

Bank 

  

BLZ 

  

Konto-Nr. 

  

Name, Vorname 

 

Straße, Hausnummer 

 

PLZ, Ort 

 

Fon                                    Fax 

 

E-Mail 

 

      Ich überweise den Mitgliedsbeitrag in den nächsten 

Tagen und danach  jeweils bis zum 1.Februar 

 

auf das Konto bei der           Sparkasse Haslach-Zell 

Konto-Nr.     550964        BLZ       66 515 48 
 

auf das Konto bei der             Volksbank Kinzigtal eG 

Konto-Nr.       805602         BLZ        664 927 00 

 

      Darüber hinaus möchte ich den LeseLenz  mit einer  

          einmaligen /       jährlichen Spende in Höhe von           

      (            € )   

     unterstützen und erhalte hierfür eine Spendenquittung. 
 

Datum, Unterschrift 

„Verein zur Förderung des Hausacher LeseLenzes e.V.“ 

 


